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Gfa und Spargelfest – auf nach Zerbst/Anhalt!
Vom 4. bis 6. Mai erwartet Zerbst/Anhalt wieder mit einem ereignisreichen Wochenende Einheimische und Gäste. Drei 
Tage lang findet die 27. Gewerbefachausstellung im Schlossgarten statt. Auf der Schloßfreiheit und in der Innenstadt 
dreht sich am 5. und 6. Mai alles um den Spargel beim 27. Zerbster Spargelfest mit der Spargelschäl-Weltmeisterschaft. 
Was bei diesen beiden Veranstaltungen alles zu sehen und zu erleben ist, das verraten die Informationen und kompletten 
Programme auf den Seiten 10 bis 13 dieser Ausgabe. Grafiken: ASKOM Werbung/ANHALTEND Marketingkommunikation

- Anzeige -
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Für alle Notfälle
Dienstbereit 
Einsatzleitstelle des Landkreises in
Bitterfeld 03493 513-150

Notrufe 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei  110

Wichtige Rufnummern 
Revierkommissariat 
Zerbst/Anhalt 03923 7160
Heidewasser GmbH 039207 95090
Abwasser- u. Wasserzweckverband 
Elbe-Fläming 03923 610444

Strom 
Nur Stadtgebiet Zerbst/Anhalt, 
Stromversorgung 03923 73750
Ortsteile Zerbst/Anhalt: 
über AVACON direkt 0800 0282266

Gas 
Gasstadtwerke Zerbst GmbH 
Erdgas Mittelsachsen GmbH 
Schönebeck 03923 2464

Tierkliniken 
Wittenberg/Piesteritz, Fröbelstr. 25
 03491 663015

Tierarztpraxen 
27.04. - 10.05.2018 
TAP Brodowski 03923 760790

Die wahre Lebenskunst 
besteht darin, im Alltäglichen 

das Wunderbare zu sehen.

Pearl S. Buck

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst  
Zerbst/Anhalt
Sprechzeiten 9.00 – 11.00 Uhr in der 
Praxis, danach telefonisch

28.04.2018/29.04.2018 
ZÄ H. Honigmann  Praxis Loburg, 
 Möckernitzer
 Damm 7
 Tel. 039245 2271
01.05.2018 
ZÄ. M. Becker  Praxis Zerbst, 
 Jeversche Str. 19
 Tel. 03923 4420
06.05.2018/07.05.2018 
Dr. A. Ruhland Praxis Zerbst,
 Bahnhofstraße 11
 Tel. 03923 4738

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Raum Zerbst/Anhalt

Dienstzeiten
Montag von 19:00 Uhr, Dienstag von 19:00 Uhr, Mittwoch von 14:00 Uhr, Donners-
tag von 19:00 Uhr, Freitag von 14:00 Uhr, Samstag von 7:00 Uhr, Samstag, Sonntag 
und Feiertag von 7:00 bis 19:00 und 19:00 bis 7:00 Uhr.

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst gilt nur außerhalb der Sprechzeiten der 
Hausarztpraxis.

Bitte wenden Sie sich während der Sprechzeiten an Ihren Hausarzt bzw. dessen 
Vertretung.

Zentrale Bereitschaftsdienst-Rufnummer  Tel. 116117

In lebensbedrohlichen Fällen 
ärztliche Hilfe über Notruf  Tel. 112

Auskünfte über Notdienst 
Einsatzleitstelle Bitterfeld  Tel. 03493 513150

Apotheken-Bereitschaftsdienst vom 27.04. bis 10.05.2018
Redaktionsschluss am 17.04.2018

Freitag, 27.04.2018
Bären Apotheke Lindau
Samstag, 28.04.2018
Raben Apotheke Zerbst/Anhalt

Sonntag, 29.04.2018
Rats- und Stadtapotheke Zerbst/Anhalt

Montag, 30.04.2018
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt

Dienstag, 01.05.2018
Katharina Apotheke Zerbst/Anhalt

Mittwoch, 02.05.2018
Jever Apotheke Zerbst/Anhalt

Donnerstag, 03.05.2018
Bären Apotheke Lindau

Freitag, 04.05.2018
Raben Apotheke Zerbst/Anhalt

Samstag, 05.05.2018
Rats- und Stadtapotheke Zerbst/Anhalt

Sonntag, 06.05.2018
Drei Linden Apotheke Loburg

Montag, 07.05.2018
Katharina Apotheke Zerbst/Anhalt

Dienstag, 08.05.2018
Jever Apotheke Zerbst/Anhalt

Mittwoch, 09.05.2018
Bären Apotheke Lindau

Donnerstag, 10.05.2018
Raben Apotheke Zerbst/Anhalt
Rats- und Stadtapotheke
Alte Brücke 37
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 2462

Raben- Apotheke
Markt 25
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 3481

Jever Apotheke
Fritz-Brandt-Str. 6
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 487070

Katharina- Apotheke
Breite 21
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 73740

Neue Apotheke
Dessauer Str. 41
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 3406

Bären Apotheke
Flecken 4
39264 Lindau
Tel. 039246 331

Drei Linden Apotheke
Markt 4
39279 Loburg
Tel. 039245 91465
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Tagesordnung
•	 45.	Sitzung	des	Stadtrates
•	 am	Mittwoch,	dem	02.05.2018	um	17:00	Uhr
•	 Rathaus,	Schloßfreiheit	12,	Ratssaal

Öffentlicher Teil
1 Begrüßung, Feststellung der Ordnungs-

mäßigkeit der Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
und Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde
4 Genehmigung der Niederschrift der 44. 

Sitzung des Stadtrates am 28.03.2018
5 Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen 

Sitzung des Stadtrates am 28.03.2018 
gefassten Beschlüsse

6 Bericht des Bürgermeisters über die 
Ausführung gefasster Beschlüsse und 
Aussprache sowie aktuelle Informatio-
nen

7 Entscheidung über die Gültigkeit der 
Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat 
Gehrden am 4.3.2018 gemäß § 51 Kom-
munalwahlgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KWG LSA)

BV/587/2018

8 Entscheidung über die Gültigkeit der Er-
gänzungswahl zum Ortschaftsrat Zernitz 
am 4.3.2018 gemäß § 51 Kommunal-
wahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA)

BV/588/2018

9 Abwägung der Stellungnahmen zum 
Vorentwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 01/2017 „Solarpark 
Kaserne“

BV/592/2018

10 Abwägung der Stellungnahmen zum 
Vorentwurf der 7. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Zerbst/
Anhalt

BV/593/2018

11 Beschluss über den Entwurf und die 
Auslegung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 01/2017 „Solarpark 
Kaserne“

BV/594/2018

12 Beschluss über den Entwurf und die 
Auslegung der 7. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Zerbst/Anhalt

BV/595/2018

13 Anfragen, Anträge und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil
14 Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster 

Beschlüsse und Aussprache sowie aktuelle Informationen
15 Anfragen, Anträge und Anregungen
16 Schließung der Sitzung

Wilfried Bustro
Stadtratsvorsitzender

Tagesordnung
•	 49.	Sitzung	des	Bau-	und	Stadtentwicklungsausschusses
•	 am	Dienstag,	dem	08.05.2018	um	17:00	Uhr
•	 Rathaus,	Schlossfreiheit	12,	Sitzungsraum

Öffentlicher Teil
1 Begrüßung, Feststellung der Ord-

nungsmäßigkeit der Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
und Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde
4 Genehmigung der Niederschrift der 47. 

Sitzung des Bau- und Stadtentwick-
lungsausschusses am 28.03.2018

5 Genehmigung der Niederschrift der 48. 
Sitzung des Bau- und Stadtentwick-
lungsausschusses am 03.04.2018

6 Antrag auf Abweichung von den Fest-
setzungen der Rahmengestaltungssat-
zung für die Innenstadt Zerbst/Anhalt

BV/605/2018

7 Mitteilungen
8 Anfragen, Anträge und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil
9 Mitteilungen
10 Grundstücksangelegenheit BV/609/2018
11 Grundstücksangelegenheit BV/610/2018
12 Grundstücksangelegenheit BV/611/2018
13 Anfragen, Anträge und Anregungen
14 Schließung der Sitzung

Sebastian Siebert
Ausschussvorsitzender
Im Original unterzeichnet.

Tagesordnung
•	 15.	Sitzung	des	Ortschaftsrates	Luso
•	 am	Montag,	dem	07.05.2018	um	19:00	Uhr
•	 im	Feuerwehrgerätehaus	Bone,	Neuer	Weg	6,		

39264	Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der 

Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.02.2018
5 Bericht des Ortsbürgermeisters
6 Anfragen, Anregungen und Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
7 Grundstücksangelegenheiten
8 Anfragen, Anregungen und Mitteilungen
9 Schließung der Sitzung

Ralf Müller
Ortsbürgermeister
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Der Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt hat am 28.03.2018 die 
Einbeziehungssatzung Steutz, „Steckbyer Straße“ gemäß § 34 
Abs. 4, Satz 1, Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 8 Kom-
munalverfassungsgesetz des Landes Sachsen- Anhalt, in der 
zurzeit geltenden Fassung , bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung 
(Stand: 12.02.2018) beschlossen.
Die Begründung mit naturschutzrechtlicher Eingriffsregelung 
wurde gebilligt. Der Satzungsbeschluss trägt die Beschluss-
Nr.569/2018.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Einbeziehungsatzung 
Steutz,“Steckbyer Straße“ in Kraft.
Die Aufstellung der Einbeziehungssatzung erfolgte gem. § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr.3 BauGB im vereinfachten Verfahren gemäß  
§ 13 Abs. 2 Nr.2 und 3 BauGB.
Sie wurde ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufge-
stellt. Jedoch wurden die Eingriffs- und Ausgleichsregelungen 
gemäß § 1 a Abs.3 BauGB angewendet und Flächen zum Aus-
gleich festgesetzt.
Gemäß § 13 Abs.3 BauGB wurde vom Umweltbericht nach § 2a, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusam-
menfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.
Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung umfasst das Flur-
stück 272 der Flur 10 der Gemarkung Steutz einschließlich einer 
Teilfläche des Flurstücks 164 der Flur 2 der Gemarkung Steutz.

Öffentliche Bekanntmachung 
der Einbeziehungssatzung der Stadt  
Zerbst/Anhalt für den Ortsteil  
Steutz- Steckbyer Straße

Stadt Zerbst/Anhalt

Lage im Raum

Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung Steutz, Steckbyer Straße

A18-223-2009

Top. Karte 1:50000 Sachsen-Anhalt, Maßstab 1:20985
© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachse© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2006n-Anhalt, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2006
Seite 1 von 1

Jedermann kann die Einbeziehungssatzung Steutz, „Steckbyer 
Straße“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB einschließlich Begründung mit 
naturschutzrechtlicher Eingriffsregelung von diesem Tage an im 
Bau- und Liegenschaftsamt der Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, 
Verwaltungsgebäude Puschkinpromenade 2, Zimmer 12 in 39261 
Zerbst/Anhalt während der Dienstzeiten sowie nach Terminver-
einbarung einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für 
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechts-
folgen des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1.   eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften 

2.   eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3.   nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Zerbst/Anhalt unter Darlegung des die Verletzung 
begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschä-
digungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetre-
tene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen gemäß § 8 Absatz 3 Kom-
munalverfassungsgesetz Sachsen-Anhalt hingewiesen:
„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist diese 
Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift 
und die Tatsache, die den Mangel ergibt, zu bezeichnen. Satz 1 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die 
öffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.“

Zerbst/Anhalt, 27. April 2018

Dittmann, Bürgermeister
im Original unterschrieben

Wasserwehrsatzung der Stadt Zerbst/Anhalt
Auf der Grundlage der §§ 8 und 45 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA 2014, S. 288) in Verbindung mit § 14 des 
Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16.03.2011 (GVBL. LSA 2011, S. 492) in den jeweils gültigen 
Fassungen hat der Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt in seiner Sit-
zung am 28.03.2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Geltungsbereich

(1) Die Stadt Zerbst/Anhalt richtet einen Wach- und Hilfsdienst 
für Wassergefahr (Wasserwehr) ein.
(2) Wasserwehr im Sinne der Satzung schließt Maßnahmen ein, 
zu denen die Stadt Zerbst/Anhalt nach den §§ 13 und 14 des 
Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt verpflichtet ist.
(3) Maßnahmen der Wasserwehr zur Unterstützung der Wasser-
behörden sind geboten, wenn durch Hochwasser, Eisgang und 
andere Ereignisse Anlagen oder Einrichtungen des Hochwas-
serschutzes oder Überschwemmungsgebieten Gefahren drohen 
(Wassergefahr) oder bereits eingetreten sind.
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§ 2 
Einrichtung und Aufgaben der Wasserwehr

(1) Die Stadt Zerbst/Anhalt trifft zur Unterstützung der Wasser-
behörde bei der Abwehr der in § 1 Abs.3 beschriebenen Gefah-
ren die erforderlichen personellen, sachlichen und organisatori-
schen Maßnahmen. Sie hält die hierfür erforderlichen Hilfsmittel 
bereit.
(2) Für die in der Verordnung über den Hochwassermeldedienst 
(HWM VO) vom 25.11.2014 (GVBl. LSA 2014, S. 489) in der zur 
Zeit gültigen Fassung aufgeführten Gewässer genannten Hoch-
wassermeldepegel, ergeben sich ab der Ausrufung der Alarm-
stufe II für die Wasserwehr insbesondere folgende unterstützen-
de Aufgaben:
Alarmstufe II – Kontrolldienst:
Der Einsatz der Wasserwehr wird vorbereitet.
Alarmstufe III – Wachdienst/Hilfsdienst:
Der Stab „Hochwasser“ der Stadt Zerbst/Anhalt richtet im Feu-
erwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Walternienburg 
eine örtliche Einsatzzentrale ein, die ständig besetzt ist. Diese 
sichert die Information der Einsatzkräfte und betroffener Bürger, 
sowie die Meldung über festgestellte Schäden an den Landkreis. 
Die Einsatzzentrale wird mit den erforderlichen technischen Ge-
räten ausgerüstet.
Ein ständiger Wach- und Hilfsdienst durch die Wasserwehr wird 
angeordnet.
Wachdienst rund um die Uhr:
a)  Beobachtung der Wasserstandsentwicklung und Eisfüh-

rung sowie Beurteilung dieser im Hinblick auf die Bedro-
hung der Bevölkerung sowie Hab und Gut.

b)  Beobachtung und Beurteilung der Einrichtungen, die Was-
ser- und Eisgefahr abwenden sollen (Deiche/Dämme, Ufer-
mauern, Siele/Schöpfwerke, Wehre u. dgl.);

c)  Beobachtung bedrohter Objekte (Brücken/Durchlässe, Ge-
bäude am Ufer, Produktionsanlagen u. dgl.).

Hilfsdienst: 
d)  bei der Bekämpfung bestehender Hochwasser- und Eisge-

fahren;
e)  bei der Sicherung und Reparatur von Schadstellen an Dei-

chen; Aufkadung und Verstärkung;
f)  bei der Sicherung der Funktionstüchtigkeit von wasserwirt-

schaftlichen Anlagen (Siele, Schöpfwerke, mobile Pumpan-
lagen u. dgl.);

g)  bei der Sicherung und bei der durch die zuständige Behör-
de angeordneten Räumung gefährdeter Gebäude;

h) bei der Sicherung von Brücken;
i)  Vorhaltung, Vervollständigung und Pflege der Hochwasser-

schutzlager in der Stadt Zerbst/Anhalt.
Die Wasserwehr kann an sonstigen Gewässern im Gebiet der 
Stadt Zerbst/Anhalt entsprechend tätig werden, wenn die Hoch-
wasserlage dies erfordert.
Über die eingeleiteten Maßnahmen ist die zuständige Wasser-
behörde durch den Leiter der Wasserwehr zu informieren.
Die Wasserwehr kann auch vor der Ausrufung der Alarmstufe III 
eingesetzt werden.
(3) Der Bürgermeister der Stadt Zerbst/Anhalt hat in Abstim-
mung mit der Wasserbehörde für die Alarmierung und den Ein-
satz der Wasserwehr einen Hochwasseralarm- und Einsatzplan 
zu erstellen und mindestens jährlich oder aus konkretem Anlass 
fortzuschreiben. Der Plan und die Fortschreibung ist den in dem 
Plan genannten Personen bekannt zu geben. Ebenso ist der 
Umfang der vorzuhaltenden Hochwasserbekämpfungsmittel mit 
der Wasserbehörde abzustimmen.
(4) Der Bürgermeister der Stadt Zerbst/Anhalt stellt darüber hi-
naus einen Organisationsplan für die Wasserwehr auf, der min-
destens folgende Angaben enthält:
1.  Den von ihm bestimmten Leiter, seine Stellvertreter und die 

weiteren Mitglieder der Wasserwehr,
2. den Versammlungsort,
3. die Art der Alarmierung,
4.  die Beschreibung und Bezeichnung der Deich- und Fluss-

abschnitte und der Hochwasserschutzanlagen,

5. das Verzeichnis der Hochwasserbekämpfungsmittel,
6. die Lagerorte der Hochwasserbekämpfungsmittel,
7. die Ablösung und Versorgung,
8. die Nachrichtenübermittlung;
Der Organisationsplan ist bekannt zu machen.
(5) Der Stadt Zerbst/Anhalt obliegt die Aus- und Weiterbildung 
der Mitglieder der Wasserwehr.

§ 3 
Zuständigkeit

(1) Für die Unterstützung der Wasserbehörde bei der Abwehr 
der in § 1 Abs. 3 beschriebenen Gefahren ist der Bürgermeister 
der Stadt Zerbst/Anhalt zuständig. Er ruft entsprechend § 2 Ab-
satz 2 den Einsatzfall für die Wasserwehr aus.
(2) Der Leiter der Wasserwehr leitet den Einsatz der Wasserwehr 
vor Ort. Er hat den Weisungen der zuständigen Wasserbehörde 
Folge zu leisten.

§ 4 
Verfahren zur Aufstellung der Wasserwehr

(1) Der Bürgermeister kann zum Dienst in der Wasserwehr aus-
wählen:
1. Bürger der Stadt Zerbst/Anhalt,
2. Mitarbeiter der Stadt Zerbst/Anhalt.
(2) Die nach Abs.1 Nr. 1 ausgewählten Personen werden von der 
Stadt Zerbst/Anhalt zum ehrenamtlichen Dienst in der Wasser-
wehr bestellt. Die Bestellung enthält:
1. die Bezeichnung der ehrenamtlichen Tätigkeit,
2.  den Beginn und, sofern nicht unbefristet, das Ende der 

Dienstpflicht,
3. den Versammlungsort im Falle der Alarmierung,
4.  die während des Dienstes in der Wasserwehr zu beachten-

den Pflichten.
(3) Der zur ehrenamtlichen Tätigkeit Verpflichtete kann den 
Dienst in der Wasserwehr nur aus wichtigen Gründen ablehnen 
oder sein Ausscheiden verlangen. Als wichtiger Grund ist es ins-
besondere anzusehen, wenn der Verpflichtete durch sein Alter, 
seine Berufs- oder Familienverhältnisse, seinen Gesundheitszu-
stand oder sonstige in seiner Person liegende Umstände an der 
Übernahme des Dienstes in der Wasserwehr verhindert ist.

§ 5 
Ersatz von Auslagen und Verdienstausfall

(1) Die nach § 4 Abs. 2 bestellten Personen haben Anspruch auf 
Ersatz ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfalls. Erstattungen 
erfolgen nur auf Antrag. Anträge sind am Ende des Monats, in 
dem der Anspruch entstanden ist, bei der Stadt Zerbst/Anhalt 
zu stellen.
(2) Auslagen werden im nachgewiesenen Umfang ersetzt:
Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nach-
gewiesene Verdienstausfall durch den Arbeitgeber ersetzt. Sie 
wird diesem durch die Stadt Zerbst/Anhalt zurückerstattet.
Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeit-
geberanteil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit er zu 
Lasten des Entschädigungsberechtigten an den Sozialversiche-
rungsträger abgeführt wurde.
Selbständigen und Personen, die einen Haushalt mit mindestens 
zwei Personen führen und nicht oder weniger als 20 Stunden 
je Woche erwerbstätig sind, wird der Verdienstausfall in Form 
eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensatzes i.H. v.  
maximal 16,00 € ersetzt.
(3) Die Ansprüche auf Ersatz von Auslagen und Verdienstausfall 
erlöschen ein Jahr nach dem Ende des Monats, in dem sie ent-
standen sind.

§ 6 
Aufwandsentschädigung

(1) Die nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 in Leitungsfunktionen bestellten 
Personen erhalten für ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der Was-
serwehr nachfolgende monatliche Aufwandsentschädigung:
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Stadt Zerbst/Anhalt
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung
Bei der Stadt Zerbst/Anhalt ist zum 01.11.2018 
eine unbefristete Teilzeitstelle mit einer regelmäßigen 
wöchentlichen Arbeitszeit von 35 Stunden als

Sachbearbeiter/in Friedhofswesen 
(Entgeltgruppe 5 TVöD)

zu besetzen.

Sie arbeiten eigenverantwortlich auf dem Heidetorfriedhof 
der Stadt Zerbst/Anhalt im Büro in der Friedhofskapelle. Die 
Arbeitszeit erstreckt sich überwiegend auf die Öffnungszei-
ten der Friedhofsverwaltung.

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören:
·  Verwaltung der kommunalen Friedhöfe der Stadt  

Zerbst/Anhalt und ihrer Ortsteile
·  fachgerechte Beratung von Bürgerinnen und Bürgern 

zu z. B. Aufträgen für Erd- und Feuerbestattungen, zur 
Vergabe und Pflege von Grabstellen, zur Vergabe von 
Nutzungsrechten

·  Koordinierung von Trauerfeier- und Bestattungsterminen
·  Verwaltung von Grabstätten, Bearbeitung von Anträ-

gen u.a. zur Errichtung, Veränderung oder Entfernung 
eines Grabmales

·  Abrechnung von Leistungen durch Erstellen von Ge-
bührenbescheiden

·  Aktenführung und Archivierung der Akten und Bestat-
tungsunterlagen

· Durchführung von Bürgersprechstunden
· Digitalisierung der Friedhofsdaten

Erwartet werden von Ihnen:
·  eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwal-

tungsfachangestellten
·  Erfahrungen in der Friedhofsverwaltung wären wün-

schenswert
· sicherer Umgang mit Microsoft Office (Word und Excel)
· hohe psychische Belastbarkeit
· sensibler und einfühlsamer Umgang mit Trauernden
· PKW-Führerschein

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Mitglieder im Einsatzdienst der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Zerbst/Anhalt können bei gleicher Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt wer-
den, wenn nicht andere rechtlich schützenswerte Gründe 
überwiegen, die in der Person eines anderen Bewerbers 
liegen.
Bewerbungen mit den üblichen aussagefähigen Unterlagen 
werden bis zum 18.05.2018, 12.00 Uhr, erbeten an:
Stadt Zerbst/Anhalt, Amt für Zentrale Dienste, Schloßfrei-
heit 12, 39261 Zerbst/Anhalt, Frau Klausnitzer, Telefon: 
03923 754152
Der Eingang Ihrer Bewerbung wird nicht schriftlich bestä-
tigt.

Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen beschrifteten und 
ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Ist dieser nicht 
beigefügt, werden die Unterlagen sechs Monate nach Ab-
schluss des Auswahlverfahrens vernichtet. Bewerbungen 
per E-Mail senden Sie bitte nur im pdf-Format als eine 
Datei an astrid.klausnitzer@stadt-zerbst.de.
Anfallende Kosten für ein Vorstellungsgespräch werden 
nicht erstattet.

Leiter der Wasserwehr 100,00 €
stellv. Leiter der Wasserwehr und Leiter des Unterabschnitts
der Wasserwehr für den räumlichen Geltungsbe-
reich Steutz 50,00 €
stellv. Leiter der Wasserwehr und Leiter des Unterabschnitts
der Wasserwehr für den räumlichen Geltungsbe-
reich Hohenlepte 50,00 €
stellv. Leiter der Wasserwehr und Leiter des Unterabschnitts
der Wasserwehr für den räumlichen Geltungsbe-
reich Gödnitz 50,00 €
stellv. Leiter der Wasserwehr und Leiter des Un-
terabschnitts der Wasserwehr für den räumlichen 
Geltungsbereich Walternienburg 50,00 €.

(2) Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als einen Monat un-
unterbrochen nicht ausgeübt, entfällt der Anspruch auf die Zah-
lung einer pauschalierten Aufwandsentschädigung.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt gem. § 14 WG LSA Verbindung mit 
§§ 30 und 31 des KVG LSA, wer ohne wichtigen Grund

1. die Übernahme des Dienstes in der Wasserwehr ablehnt,
2. trotz der Bestellung nach § 4 Abs. 2 die Ausübung des 

Dienstes in der Wasserwehr verweigert.

(2) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 des Geset-
zes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 21.10.2016 (BGBl. I S. 2372), 
ist die Stadt Zerbst/Anhalt.

§ 8 
Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Zerbst/Anhalt, den 18.04.2018

Andreas Dittmann
Bürgermeister
Im Original unterzeichnet und gesiegelt.

Hinweis:
Die Genehmigung der Wasserwehrsatzung der Stadt Zerbst/An-
halt lag in der letzten Ausgabe nicht vor.
Mit dem Datum vom 17.04.2018, AZ.: 66/.625001/01/18, wur-
de die wasserrechtliche Genehmigung durch das Umweltamt - 
untere Wasserbehörde des Landkreises Anhalt-Bitterfeld erteilt 
und kann nun ortsüblich öffentlich bekannt gemacht werden.
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Durchführung der Gewässerschau Frühjahr 2018 für die Gewässer II. Ordnung
Gemäß § 67 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt, werden vom 03.05. - 15.05.2018 die Gewässer II. Ordnung im Einzugsge-
biet der Nuthe und der Rossel geschaut.
Zu diesem Zweck haben Grundstückseigentümer oder Nutzer von Anliegergrundstücken an Gewässer II. Ordnung, nach § 26 Abs. 1  
und § 33 Abs. 1 Wasserverbandsgesetz, sowie § 41 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz, den Schaubeauftragten des Verbandes Zutritt 
zu den Gewässern zu gewähren.
Jeder Bürger hat die Möglichkeit, auf eigene Gefahr und Kosten, an der Gewässerschau teilzunehmen. Mit Fragen und Hinweisen 
zum betreffenden Schaubereich wenden Sie sich bitte an den
Unterhaltungsverband „Nuthe/Rossel“
OT Lindau
Wiesenweg 4
39264 Zerbst/Anhalt.
Tel: 039246 553.

Datum Schaubezirke Schaubereiche Uhrzeit Treffpunkt
03.05.2018 SB 1 Nuthe Riedlachengraben

Kleiegraben
Gehrdengraben
Tafelgraben
Landwehrgraben

9.00 Uhr Schule in Lübs

03.05.2018 SB 4 Nuthe Landwehrgraben
Werder Nuthe
Steglitzer Hauptgraben
Schützenhausnuthe

13.00 Uhr Parkplatz am Volkspark
in Zerbst/Anhalt

08.05.2018 SB 3 Rossel Grieboer Bach
Wörpener Bach
Coswiger Luch
Apollensdorfer Bach

9.00 Uhr Jugendclub Apollensdorf

08.05.2018 SB 4 Rossel Olbitzbach
Ziekoer Bach
Katschbach

13.00 Uhr ehem. Gemeindehaus in Buko

15.05.2018 SB 2 Nuthe Güterglücker Hauptgraben
Wiesengraben Nutha
Lepsgraben
Phalberggraben

9.00 Uhr Dorfteich in Kämeritz

15.05.2018 SB 3 Nuthe Funder, Rennegraben
Auegraben
Rohrgraben Steckby

13.00 Uhr Feuerwehr in Bias

Maja Schochardt
Geschäftsführerin

Aus dem Rathaus

Neue Ausstellung im Rathaus: Hobbykünstler auf den Spuren der Meister
20 Mitglieder des Malstudios 
der Ölmühle Roßlau gestalten 
die aktuelle Ausstellung in den 
Fluren des Zerbster Rathauses 
an der Schloßfreiheit. Unter 
dem Titel „REPLIKA - Malstu-
dio der Ölmühle Roßlau lernt 
von Meistern“ zeigen sie Re-
pliken von van Gogh, Klimt, 
Monet, Dürer. Die Schau ist so 
zugleich ein kleiner Rundgang 
durch die Kunstgeschichte. 
Die Hobbykünstler des Stu-
dios für Malerei in der Ölmühle 
Roßlau treffen sich von Januar 
bis Mai und von September 
bis Dezember einmal wö-
chentlich unter der künstleri-
schen Leitung von Jörg Hundt 

zum Malen und Zeichnen. In 
den Sommermonaten geht es 
jeweils direkt zu regionalen 
Landschafts- und Architektur-
motiven. 
Ein einwöchiges Sommerp-
lenair führt die Mitglieder des 
Malstudios an wechselnden 
Orten. In ihren Zusammen-
künften begeben sich die 
Hobbykünstler dabei immer 
wieder auch auf die Spuren 
berühmter Maler, wie zuletzt 
Caspar David Friedrich oder 
Albrecht Dürer. Gemälde, die 
bei solcher Beschäftigung 
entstanden sind, zeigt noch 
bis 4. Mai die Ausstellung im 
Rathaus.

Jörg Hundt (Mitte) leitet das Malstudio an der Roßlauer Ölmühle, 
dessen Mitglieder die aktuelle Ausstellung in den Zerbster Rat-
hausfluren gestalten. Foto: Helmut Rohm
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Gedenken am 16. April: „Im Erinnern auch die Vorgeschichte im Blick behalten“
In der Kirche St. Jakobus, 
auf dem Frauentorfriedhof, 
auf dem Heidetorfriedhof 
und am Schloss gedachten 
die Zerbsterinnen und Zer-
bster in diesem Jahr der 
schweren Zerstörung der 
Stadt am 16. April 1945. Hier 
die Rede von Bürgermeister 
Andreas Dittmann (SPD) aus 
diesem Anlass:
Wir gedenken heute wie in je-
dem Jahr der Opfer des Bom-
benangriffs auf unsere Stadt 
vom 16. April 1945.
Erstmalig kommen wir dafür 
hier in der katholischen Kirche 
St. Jakobus zusammen.
Überlebenden Gläubigen je-
nes 16. April 1945, unabhän-
gig ob evangelisch oder ka-
tholisch ist das jedoch nicht 
neu.
Katastrophen bringen die 
Menschen zusammen. Das 
war auch in den Wochen und 
Monaten nach dem 16. Ap-
ril der Fall, als die Zerbster 
katholische Gemeinde ihre 
Türen allen Christen öffnete. 
Sie taten es, weil alle evange-
lischen Kirchen unserer Stadt 
in Trümmern lagen und es 
nichts Natürlicheres gab, als 
sich zu helfen, wo es nur ging.
Auch das müssen wir uns im-
mer wieder in Erinnerung ru-
fen, wenn wir an den 16. April 
1945 denken. Darum war es 
auch hoch an der Zeit, dem 
gemeinsamen Gedenken an 
die Opfer der Zerstörung un-
serer Stadt hier in der Kirche 
St. Jakobus einen Ort zu ge-
ben. Wir Jüngeren können 
nur erahnen, welchen Halt die 
Menschen damals hier in die-
sen Räumen suchten und fan-
den. Jedes Jahr, wenn wir uns 
zum Gedenken an die Zer-
störung unserer Stadt treffen, 
rufen wir uns die Opfer jenes 
Angriffs in Erinnerung.
Wir gedenken des sinnlosen 
Sterbens von Großeltern, El-
tern, Geschwistern, Freun-
den und Nachbarn. Unser 
Blick bleibt an den baulichen 
Wunden des 2. Weltkrieges 
hängen, die noch heute unser 
Stadtbild prägen.
Nie wieder! Nie wieder, war 
der Schwur der Überlebenden 
des Zweiten Weltkrieges, nie 
wieder sollte sich so etwas 
wiederholen.
Darum ist es wichtig, dass wir 
uns nicht nur an einem Tag wie 
heute immer wieder in Erinne-
rung rufen, wie diese Katas-

trophe begonnen hat. Diese 
Erinnerung ist schon deshalb 
wichtig, um uns sensibel da-
für zu machen, dass sich so 
etwas nicht wiederholt. Mit 
der Machtergreifung des Na-
ziregimes ging eine bis dahin 
ungeahnte verbale Aggressi-
on einher. Aktuell erleben wir 
genau das wieder, sowohl in 
Deutschland wie auch in vie-
len andern Ländern.
Nationale Egoismen führen 
in der eigenen Selbstüberhö-
hung zur Ausgrenzung ver-
meintlich Schwächerer. Auch 
das ist etwas, an das uns un-
sere Geschichte schmerzhaft 
erinnert.
Der Weg verbaler Aggression 
der Nazis führte über die Aus-
grenzung von Menschen zur 
geplanten und millionenfach 
vollzogenen Auslöschung von 
Menschenleben. Der von den 
Nazis als Endlösung der Ju-
denfrage verklausolierte Völ-
kermord ging bald einher mit 
dem totalen Krieg. Es war ein 
Krieg der propagandistisch 
vorbereitet wurde.
Wer kennt nicht jene verstö-
renden Bilder einer Leni Rie-
fenstahl, auf denen die Frage 
„Wollt ihr den totalen Krieg?“ 
mit einem frenetischen JA be-
antwortet wurde. Dieses JA 
kam nicht plötzlich. Es hat-
te eine Vorgeschichte. Eine 
Vorgeschichte, in der Insze-
nierungen und Lügen pro-
pagandistisch aufgearbeitet 
und millionenfach unters Volk 
gebracht wurden. Einzig mit 
dem Ziel, das Volk reif und be-
reit zu machen, für den totalen 
Krieg. Es waren Inszenierun-
gen wie der Reichstagsbrand 
am 27. Februar 1933, der die 
kommunistische Gefahr be-
weisen sollte und den Grund 
lieferte, abertausende Men-
schen in Konzentrationslager 
zu sperren und viele davon zu 
ermorden.
Es war der Überfall auf den 
Sender Gleiwitz am 31. Au-
gust 1939, ausgeübt von 
Deutschen in polnischen Uni-
formen, der den Vorwand zum 
Überfall auf Polen lieferte und 
den Beginn des 2. Weltkrieges 
bedeutet. Es waren Lügen, 
die am Ende nicht nur unse-
re Stadt und die hier leben-
den Menschen ins Verderben 
stürzten, sondern ungeahntes 
millionenfaches Leid über die 
Menschheit brachten. All das 
ist keine Fiktion. Wir dürfen 

uns glücklich schätzen, dass 
in unserer Mitte noch immer 
Zeitzeugen jener Tage leben 
und berichten können. Wir 
sind gut beraten, ihnen zuzu-
hören.
Zum anderen stehen auch 
wir in der Verantwortung des 
Nachkriegsversprechens „Nie 
wieder!“ denn angesichts 
der aktuellen Nachrichtenlage 
muss es uns derzeit täglich 
einen Schauer der Sorge über 
den Rücken jagen.
Leicht kam bislang den Nach-
kriegsgenerationen die vor-
wurfsvolle Frage gegenüber 
Eltern und Großeltern über die 
Lippen, wie so etwas damals 
geschehen konnte. Warum 
habe man nichts dagegen 
unternommen? Die Zeichen 
hätten doch erkannt werden 
müssen, wo das hinführt.
Um diese Frage beantworten 
zu können, muss man sich 
auch den jeweiligen zeitli-
chen Kontext vergegenwärti-
gen. In der Rückschau ist es 
leicht, Fehler zu erkennen und 
Ratschläge zu erteilen, wie 
man es hätte anders machen 
können. Manches wollte man 
vielleicht nicht sehen. Zu groß 
war die Gefahr, selbst Opfer 
der Mordmaschinerie der Ge-
stapo oder der SS zu werden.
Viele derer die nicht schwei-
gen wollten und sich wider-
setzten, zahlten mit dem eige-
nen Leben und auch dem der 
Angehörigen.
Für uns ist es wichtig, mit 
dem Erinnern auch die Vorge-
schichte im Blick zu behalten 
und nicht müde zu werden, 
den Wert unserer Demokratie 
zu erkennen und zu beschüt-

zen. Auch das gehört zum 
„Nie Wieder!“
Wir sind aufgefordert, unse-
re Gegenwart aufmerksam 
zu beobachten und Fragen 
zu stellen. Nur so können wir 
verhindern, dass auch wir 
Opfer von Lügen werden. An 
Beispielen mangelt es derzeit 
leider nicht.
Auch wenn wir heute der Op-
fer des 16. April 1945 geden-
ken, gestatten Sie mir diesen 
Schritt ins Heute, es gehört 
nach meiner Überzeugung 
zu unserer Verantwortung 
gegenüber den Opfern des  
16. April.
Es war das Jahr 2003, als 
im UN-Sicherheitsrat vom 
damaligen amerikanischen 
Außenminister Fotos von 
irakischen Massenvernich-
tungswaffen präsentiert wur-
den. Neben weiteren Staa-
ten verweigerte Deutschland 
seine Zustimmung zu einem 
UN-Kriegsmandat gegen den 
Irak, weil die Existenz dieser 
Waffen eben nicht beweisbar 
war. Die behauptete Existenz 
eben dieser Waffen war aber 
die Begründung für den Krieg 
im Irak, der dennoch begann. 
Heute wissen wir, es war eine 
Lüge. 15 Jahre später, 2018, 
gibt es den Fall Skripal und 
niemand scheint sich für eine 
gesicherte Beweisführung zu 
interessieren, wer das Ner-
vengift tatsächlich eingesetzt 
hat. Schlimm genug, dass es 
so ein Gift überhaupt gibt. 
Rechtstaatliche Grundsätze 
der Unschuldsvermutung bis 
zum Gegenbeweis werden 
über Bord geworfen, sogar 
von einem deutschen Außen-

Auf dem Zerbster Frauentorfriedhof ist eine neue Kriegsgräber-
anlage entstanden. Im Beisein von Hinterbliebenen wurde der 
hier beigesetzten Opfer des 16. April 1945 gedacht. 
Foto: Helmut Rohm
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Bürgermeister Andreas Dittmann (SPD) musste in diesem Jahr 
etwas länger warten, bis auch der in der Karnevalszeit abgege-
bene Zweitschlüssel für das Rathaus wieder in seinen Besitz zu-
rück gekommen ist. Dafür brachten die Schülerinnen und Schü-
ler aus der Klasse 3a der Grundschule An der Stadtmauer nicht 
nur den hölzernen Schlüssel, sondern auch viel Wissenshunger 
mit. Den konnten sie bei einer ausgiebigen Rathausführung und 
Fragestunde mit dem Bürgermeister stillen. 
Foto: Helmut Rohm

Ein Rathausschlüssel und viele Fragen

minister, der noch kurz zuvor 
Justizminister war. Die Rus-
sen waren es, können es nur 
gewesen sein, sind es ja im-
mer, nur die haben ja das Ra-
chemotiv. Ist das so? Keiner 
fragt nach anderen Motiven. 
Gleichzeitig wurde beinahe 
unbemerkt der Brexit mit der 
EU verhandelt.
Vor wenigen Tagen nun der 
Giftgaseinsatz in Syrien und 
die Schuldfrage scheint auch 
hier kein Thema zu sein. Der 
ehemalige amerikanische 
Botschafter John Kornblum 
erklärte am 12. April im ZDF 
man brauche keine Beweise 
dafür, denn es sei doch klar, 
dass es der syrische Macht-
haber war. So klang das auch 
im Jahr 2003.
Niemand darf einen Giftgas-
anschlag schönreden oder 
relativieren. Aber dafür gibt 
es Mechanismen in einem 
geordneten Verfahren bis hin 
zum Menschenrechtstribunal. 
Es wäre ein Kriegsverbrechen 
und als solches muss es ver-
folgt und die Verantwortlichen 
dafür bestraft werden – in ei-
nem ordentlichen Verfahren. 
Wir erleben statt dessen, dass 
das Völkerrecht durch Rake-
tenbeschuss gebrochen wird. 

Sogar eine direkte militärische 
Konfrontation zwischen den 
USA und Russland scheint 
keine abschreckende Wirkung 
mehr zu haben. Die damit 
einher gehenden Folgen wä-
ren so unabsehbar, dass man 
davor einfach Angst haben 
muss. All das kann und darf 
uns nicht kalt lassen.
Einfache schwarz-weiß-Sze-
narien funktionieren in unserer 
Welt nicht mehr. Am Verhand-
lungstisch darf kein Weg vor-
bei führen und wenn der Weg 
noch so schwer fällt. Es tat gut 
zu hören, dass der Bundes-
präsident dies gestern einfor-
derte.Historische Vergleiche 
sind meistens schwierig.
Die Behauptung, dass sich 
Geschichte nicht wiederholt, 
teile ich nicht. Man mag mich 
naiv nennen, doch das was 
wir gerade erleben, hat große 
Ähnlichkeiten mit unserer jün-
geren Geschichte.
Der Liedermacher Gerhard 
Schöne schrieb 1983 den fol-
genden Liedtext:
Wohl denen, die da wagen
ein NEIN zur rechten Zeit.
Nicht JA UND AMEN sagen
zur Bombensicherheit. 
Die jetzt im Rüstungskarussell
der Sand sind im Getriebe,

die lasst uns loben heut.
Wohl denen, die da mahnen:
Vernichtung kennt keinen 
Sieg!
Die sich nicht lassen planen
für einen neuen Krieg.
Die heut in aller Welt aufstehn,
die nicht Gehorsam leisten,
die lasst uns loben heut!
Dieser Liedtext bringt es auf 
den Punkt. Lassen Sie uns ei-
nander versprechen, dass wir 
uns Krieg und Unrecht wider-

setzen. Das Gedenken an die 
Opfer des 16. April 1945 und 
damit an alle Opfer des Zwei-
ten Weltkrieges ist wichtig für 
uns alle und es ist aktueller 
und notwendiger denn je.
Wir schulden es den Opfern 
des Zweiten Weltkrieges, wir 
schulden es den Menschen, 
die diese Stadt wieder auf-
bauten und wir schulden es 
den kommenden Generatio-
nen.

Ein neuer Maulbeerbaum, der jetzt im Schlossgarten wächst, ist 
– einen historischen Bogen in die Barockzeit schlagend – nicht 
nur dem 15-jährigen Bestehen des Fördervereins Schloss Zerbst 
gewidmet. Seine symbolische Pflanzung am 16. April ist im An-
gesicht des bei den Bombenangriffen ebenfalls schwer zerstör-
ten Schlosses von besonderer Symbolkraft. 
Foto: Helmut Rohm

Eine Exkursion zu „Wasserfloh &Co“
„Wasserfloh & Co“ ist der Titel einer spannenden Exkursion 
entlang der Werder Nuthe in Zerbst, zu der der Naturpark Flä-
ming e. V. am Samstag, dem 5. Mai, einlädt.
Unter der fachlichen Anleitung von Prof. Volker Lüderitz ent-
decken die Teilnehmer die Tier- und Pflanzenwelt in diesem 
kleinen Fließgewässer. Steffen Zahn vom Institut für Binnenfi-

scherei wird sie dabei begleiten und über den aktuellen Stand 
der Wiederansiedelung von Lachsen und Meerforellen in der 
Nuthe berichten. Treffpunkt ist um 10 Uhr die ehemalige Amts-
mühle Zerbst. Die Exkursion dauert etwas zwei Stunden.
Anmeldungen sind erwünscht an E-Mail info@naturpark- 
flaeming.de oder telefonisch unter (034907) 30745.
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Programm der 27. Gewerbefachausstellung (Gfa) Zerbst/Anhalt
Freitag, 04.05.2018 
15.00 Uhr:  Traditionelles Banddurchschnitt am 

Eingang zum Messegelände
  Eröffnung der 27. Gfa Zerbst/Anhalt 

an der Messehalle und Grußworte: 
Thomas Wünsch, Staatssekreär im 
Ministerium für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitalisierung des Landes 
Sachsen-Anhalt u. a.

  Musikalische Einleitung: Musikschule 
„Johann Friedrich Fasch“ Zerbst/An-
halt

anschließend  Messerundgang mit dem Bürger-
meister der Stadt Zerbst/Anhalt, An-
dreas Dittmann, mit dem Landrat des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Uwe 
Schulze und Ehrengästen aus Wirt-
schaft und Politik, Münzprägung und 
Gewinnspiel am Aktionsstand der 
Ausstellergemeinschaft in der Mes-
sehalle H 37

18.00 Uhr:  Ausstellertalk im Sitzungssaal des 
Rathauses, Schlossfreiheit 12

  Aussteller sowie Gäste aus Politik 
und Wirtschaft im Gespräch (auf Ein-
ladung)

Sonnabend, 05.05.2018 
10.00 – 14.00 Uhr:  Chemische Wasseranalyse am Stand 

der Heidewasser GmbH
  H 48 (5,00 Euro Unkostenbeitrag – 

fließt als Spende in die Münzpräge-
aktion)

13.30 Uhr: Jugendfeuerwehr in Action
 Freifläche, Schauvorführungen F 26
14.00 Uhr: Kommen – gucken – kosten
  LIVE-Schaukochen: Friesische und 

Anhaltische Spezialitäten
  Stephan Eden, Chefkoch des 

Schützenhofes Jever, und Hanne-
lore Scheibner, Anhaltische Köchin 
aus Köthen

  kochen live in der Messehalle der 
Gfa (Gastronomiebereich)

16.00 Uhr: Jugendfeuerwehr in Action
  Schauvorführungen auf der Freifläche 

F 26
14.00 – 17.00 Uhr:  Kinderschminken der Euro-Akademie 

in der Messehalle am Stand H 31

Über den ganzen Veranstaltungstag: 
Münzprägung und Gewinnspiel auf der Aktionsfläche der Aus-
stellergemeinschaft am Stand H 37 
Freifläche der Getec green energie AG – Aktionen für Kinder F 23
Die Stadtwerke Zerbst GmbH laden ein zum Badminton mit 
den Spielern des TV „Gut Heil“ Zerbst e.V. Abteilung Badmin-
ton, Freifläche F 22 
Vorführungen des anhaltischen Spinnkreises 
Im Freigelände nahe der Tierausstellung F 20 
Freigelände am Stand „Heidewasser“ F 21 
Wasserwand für Kinder (es gibt Preise zu gewinnen) 
Tiere bestaunen, kleine und große Tiere anschauen und an-
fassen, Freifläche

Sonntag, 06.05.2018 
11.00 Uhr:  Kommen – gucken – kosten
  LIVE-Schaukochen: Friesische und 

Anhaltische Spezialitäten
  Stephan Eden, Chefkoch des 

Schützenhofes Jever, und Hanne-
lore Scheibner, Anhaltische Köchin 
aus Köthen

  kochen live in der Messehalle der 
Gfa (Gastronomiebereich)

13.30 Uhr: Jugendfeuerwehr in Action
 Schauvorführungen, Freifläche F 26
14.00 – 17.00 Uhr:  Kinderschminken der Euro-Akademie 

am Stand H 31 ( Messehalle)
15.30 Uhr: Jugendfeuerwehr in Aktion
 Freifläche

Über den ganzen Veranstaltungstag: 
Münzprägung und Gewinnspiel auf der Aktionsfläche der Aus-
stellergemeinschaft am Stand H 37 
Die Stadtwerke Zerbst GmbH laden ein zum Badminton mit 
den Spielern des TV „Gut Heil“ Zerbst e.V. Abteilung Badmin-
ton , Freifläche F 22 
Freifläche der Getec green energie AG – Aktionen für Kinder, F 23
Tiere bestaunen, kleine und große Tiere anschauen und anfas-
sen, Freifläche 

(Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!)

Die Gewerbefachausstellung Zerbst/Anhalt ist nicht möglich 
ohne langjährige bewährte und treue Partner. Das sind auch 
die beiden Hauptsponsoren, die die Kreissparkasse Anhalt-
Bitterfeld und die Volksbank Dessau-Anhalt e.G. Hier Bürger-
meister Andreas Dittmann bei der Unterzeichnung der dies-
jährigen Sponsorenverträge mit den Vorstandsvorsitzenden 
Markus Klatte und Manfred Bähr. 
Foto: Helmut Rohm
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Gfa 2018: Über 90 Aussteller und ein vielseitiges Rahmenprogramm
Vom 4. bis 6. Mai findet im 
Zerbster Schlossgarten die 
27. Gewerbefachausstellung 
statt. An die 90 Aussteller, Un-
ternehmen, Institutionen und 
Verbände aus der Region und 
darüber hinaus, präsentieren 
an den drei Messetagen Neu-
heiten und geben fachspezifi-
sche Tipps und Informationen.
Dazu gibt es ein vielseitiges 
Rahmenprogramm. 
Das Rahmenprogramm der 
Messe bietet bei freiem Ein-
tritt viel Abwechslung sowie 
Aktionen für Groß und Klein. 
In der Messehalle und im Frei-
gelände sind zahlreiche Mit-
Mach-Aktionen und Schau-
vorführungen geplant. 
Eingeladen sind die Gäste 
auch, der Kulinarik zu frönen. 
Am Sonnabend und Sonntag 
wird es auf der Gfa Zerbst/
Anhalt nämlich besonders 
köstlich. Sonnabend um 14 
Uhr und Sonntag um 11 Uhr 
sind Hannelore Scheibner 
und Stephan Eden Gäste auf 
Anhalts größter Gewerbe-
fachmesse und präsentieren 
jeweils eine ihrer heimischen 
Spezialitäten. Friesische und 
anhaltische Gerichte werden 
vorgestellt, live gekocht und 
sogar probiert. Man darf den 
Köchen über die Schulter und 
auf die Finger schauen und 

am Ende selbst kosten, ob es 
wirklich Gaumenfreuden sind, 
die hier frisch zubereitet wor-
den sind. Die Kochschau ist 
ein Beitrag zur Pflege anhal-
tischer Traditionen und deren 
Vermarktung, denen sich auch 
der Tourismusverband Welt-
erbeRegion Anhalt-Dessau-
Wittenberg e.V. verschrieben 
hat. Zerbst/Anhalt ist Mitglied 
dieses Tourismusverbandes. 
Stephan Eden kommt aus 
Jever, der friesischen Partner-
stadt von Zerbst. Er ist Inha-
ber und Chefkoch des Hotels 

und Restaurants „Schützen-
hof“. Hannelore Scheibner 
aus Köthen ist anhaltische 
Köchin aus Leidenschaft, hat 
aber auch viele Jahre ein Res-
taurant in Köthen geführt. Sie 
hat bereits mehrfach im MDR 
Fernsehen gekocht und ist auf 
die anhaltische Küche spezia-
lisiert. 
Wie bisher wird es auf der 
Messe auch möglich sein, 
sich zu Ausbildungsberufen 
und Fachrichtungen informie-
ren zu können. 32 Aussteller 
haben dazu Informationen 

und Angebote präsent, die 
entsprechend gekennzeichnet 
sind. Spezielle Infos dazu gibt 
es auch bei der Messeleitung.
Ein neuer und optisch beson-
derer Anziehungspunkt wird 
dabei das Team der UMD 
Racing e. V. am Stand H45 
in der Messehalle (Graßhoff 
Werbung) sein.  Die Studen-
ten beraten und informieren 
nicht nur über ihre Studien-
richtung sondern bringen als 
ihr „Forschungsprojekt“ einen 
Rennwagen gleich mit in die 
Ausstellung.

Zu ihrem diesjährigen Frühlingskonzert lädt die Musikschule 
„Johann Friedrich Fasch“ am Samstag, dem 5. Mai, um 15 Uhr 
ins Zerbster Schloss ein.

Solisten und Ensemble der Musikschule präsentieren ein kurz-
weiliges buntes Programm mit Werken von Händel, Brahms, 
Chopin, Borodin, Tschaikowski, aber auch Jazz und Filmmusik. 
Zu hören sein wird fast die gesamte Palette der an der Musik-
schule unterrichteten Instrumente: Klavier, Flöten, Klarinette, 
Harfen, Gitarren, Posaune, Gesang, Schlagzeug.

Im Konzert werden auch die diesjährigen Teilnehmer am Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ mitwirken und eine kleine Auszeich-
nung erhalten.

Da das Konzert im Schloss stattfindet, ist dafür der reguläre 
Schloss-Eintritt zu entrichten. Das Konzert selbst ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Hannelore Scheibner aus Köthen und Stephan Eden aus Jever kochen live auf der Gewerbefach-
ausstellung anhaltische und friesische Spezialitäten. Fotos: privat

Kultur und Freizeit

Musikschüler mit Frühlingskonzert im Zerbster Schloss

Auch in diesem Jahr lädt die Musikschule „Johann Friedrich 
Fasch“ wieder zum Frühlingskonzert in das Zerbster Schloss ein 
(hier ein Bild aus dem Vorjahr). Foto: Helmut Rohm
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mit 
Wahl der

"Prinzessin von 
Anhalt-Zerbst“

 im Schlossgarten im Schloss & 

26.
Mai

ab
14 Uhr

Zerbster
2.

Prinzessinnenfest
Zerbster

Prinzessinnenfest
Zerbster

PrinzessinnenfestPrinzessinnenfestPrinzessinnenfest

Wir laden herzlich dazu ein!
Stadt Zerbst / Anhalt

Internationaler Förderverein Katharina II. Zerbst e.V.

Am 26. Mai zum 2. Zerbster Prinzessinnenfest
Am Samstag, dem 26. Mai, 
findet das 2. Zerbster Prin-
zessinnenfest statt. Wie die 
Erstauflage 2015 wird es ver-
anstaltet von der Stadt Zerbst/
Anhalt, dem Internationalen 
Förderverein „Katharina II.“ 
e. V. sowie weiteren Partnern 
aus Vereinen und Institutionen 
sowie Gewerbetreibenden.
In der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
erwarten die kleinen und gro-
ßen Besucher an diesem Tag 
im Zerbster Schlossgarten - 
auf dem Schlosshof und im 
Schloss - zahlreiche Angebote 
zum Zusehen und Mitmachen. 
Es wird zum Beispiel musiziert 
und getanzt. Es kann gebas-

telt und geritten werden. Das 
Schloss lädt zur Besichtigung 
ein. Ein Quiz ist im Angebot. 
Gesucht und prämiert werden 
die schönsten Kostüme der 
vor allem kleinen Fest-Gäs-
te. Vieles mehr gibt es beim  
2. Zerbster Prinzessinnenfest. 
Eine gastronomische Versor-
gung gehört auch dazu.
Höhepunkt der Veranstaltung 
ist wiederum die Wahl der 
neuen Prinzessin von Anhalt-
Zerbst. Sie soll künftig die 
Stadt Zerbst/Anhalt und den 
Katharina-Verein bei verschie-
denen öffentlichen Anlässen 
mit vertreten.
Also gilt folgender Ausruf:

Hallo Mädels! Wir suchen eine Prinzessin!

Wer möchte künftig als Prin-
zessin von Anhalt-Zerbst un-
terwegs sein? Unsere Prin-
zessin wird nicht wie das 
Aschenputtel nach der Schuh-
größe gesucht und muss auch 
nicht auf der Erbse schlafen! 
Unsere Prinzessin soll zwi-
schen 13 und 16 Jahren sein, 
wird ein tolles Kleid tragen, 
das sie von uns bekommt, 
muss aber Lust und ein wenig 
Mut mitbringen, in der Öffent-
lichkeit aufzutreten. Unsere 
Prinzessin muss nicht den 
ganzen Lebenslauf der Prin-

zessin von Anhalt-Zerbst und 
späteren Zarin Katharina II  
kennen. Sie soll einige weni-
ge, aber wichtige Kenntnisse 
dazu haben! Wir helfen gerne 
dabei, diese zu bekommen!
Wer Lust hat, bei der Wahl zur 
„Prinzessin von Anhalt-Zerbst“  
mitzumachen, sollte sich ein-
fach melden.
Möglich ist das hier:
Internationaler Förderverein Ka-
tharina II. e. V.,
Puschkinpromenade 2,
Tel.: 03923 754250
E-Mail: info@ifv-katharinaII.de

Vorverkauf läuft: Justus Frantz und die Philharmonie der Nationen in der Stadthalle
Am 31. Mai und 1. Juni findet in 
Zerbst/Anhalt das „Katharina- 
Forum 2018“ als deutsch-rus-
sischer Wirtschaftsdialog des 
Landes Sachsen-Anhalt statt. 
Initiiert vom Zerbster Bürger-
meister Andreas Dittmann 
(SPD) und in Kooperation mit 
dem Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Di-
gitalisierung und Beteiligung 
des Internationalen Förder-
vereins „Katharina II.“ treffen 
sich im Zerbster Schlossgar-
ten Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft aus Russland und 
Sachsen-Anhalt, um sich 
über neue Wege und Möglich-
keiten der Zusammenarbeit 
auszutauschen. Die Schirm-
herrschaft hat der Minister-
präsident des Landes Sach-
sen-Anhalt, Reiner Haseloff 
(CDU), übernommen. 

Am Donnerstag, dem 31. Mai, 
um 20 Uhr wird im Rahmen 
des „Katharina-Forums“ ein 
außergewöhnliches Konzert 
mit weltweit bekannten Künst-
lern in der Zerbster Stadthalle 
zu erleben sein. Es musiziert 
die namhafte Philharmonie 
der Nationen unter der Leitung 
des renommierten Dirigenten 
Justus Frantz. Das Konzert 
wird aus zwei Teilen beste-
hen. Im ersten Teil erklingt die  
7. Sinfonie in A-Dur op. 92 von 
Ludwig van Beethoven und 
nach der Pause die 6. Sin-
fonie „Pathétique“ in h-Moll 
op. 74 von Pjotr Tschaikow-
ski. Für diesen besonderen 
Konzertabend stehen Karten 
im Vorverkauf zur Verfügung. 
Erhältlich sind sie zum Preis  
von 25 Euro in der Zerbster 
Tourist-Information.

Unter der Leitung von Justus Frantz steht die von ihm 1995 
gegründete Philharmonie der Nationen beim Konzert in der  
Zerbster Stadthalle. Foto: Veranstalter
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Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 11. Mai 2018

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Freitag, der 27. April 2018

Einladung zum 
Maibaum setzen

am 30. April 2018 
um 18:00 Uhrum 18:00 Uhr

Umzug von der SchloßfreiheitUmzug von der Schloßfreiheit
zum Markt

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt!

Eine musikalische Weltreise mit dem Vokalensemble Burg
„Frühling lässt sein blaues 
Band wieder flattern durch 
die Lüfte; süße, wohlbekann-
te Düfte streifen ahnungsvoll 
das Land.“ So wie Eduard 
Möricke vor etwa 190 Jahren 
empfand, erfreuen wir uns 
heute über das Erwachen der 
Natur mit wärmender Sonne, 
ersten Frühblühern und hel-
leren Tagen. Da lässt die Ur-
laubssaison nicht lange auf 
sich warten, und so mancher 

fiebert dem Sommer und ei-
ner Reisen in die Nähe oder 
Ferne entgegen.
Das Vokalensemble Burg als 
gemischter Chor möchte mit 
einer musikalischen Weltreise 
einen kleinen Vorgeschmack 
auf das eine oder andere Rei-
seziel bieten. Die Zuhörer sind 
eingeladen, mit dem Ensem-
ble durch die fünf Kontinente 
zu reisen. Sie erleben die etwa 
40 Sängerinnen und Sän-

ger als gesamtes Ensemble, 
als Kammerchor und auch 
als Solisten und Instrumen-
talisten. Es erklingen Lieder 
in Deutsch, Französisch und 
Hebräisch, in Schwedisch 
und Japanisch, Zulu und Sho-
na sowie in weiteren Landes-
sprachen.
Das Publikum darf sich über-
raschen lassen von der Vielfalt 
des Programms – vom lyri-
schen Liebeslied, über Gos-

pel, temperamentsgeladene 
lateinamerikanische Klängen 
bis hin zu Rap-Passagen.
Das Vokalensemble Burg freut 
sich über zahlreiche Zuhö-
rer am Sonntag, dem 6. Mai, 
um 16 Uhr (ab 15.30 Uhr Ein-
lass) in der evangelischen 
Kirche St. Bartholomäi in  
Zerbst/Anhalt.
Die Karte kostet 5 Euro für Er-
wachsene ab 18 Jahren.

Das Vokalenensemble Burg lädt am 6. Mai in St. Bartholomäi zu 
einer musikalischen Weltreise ein. Foto: Chor

Sie wollen

hoch hinaus?

Das passende Stellenangebot finden Sie im 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Veranstaltungen in der Stadt Zerbst/Anhalt und ihren Ortschaften

im April/Mai 2018

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/OT

27.04.2018 14:00 Uhr Auszeit in der Natur Umweltzentrum Ronney

27.04.2018 19:00 Uhr Maifeuer in Polenzko OT Polenzko

28.04.2018 10:00 Uhr Sandbahnrennen OT Nutha

28.04.2018 Maifeuer am Spielplatz in Wertlau OT Wertlau

28.04.2018 * 10:00 Uhr Kräuterwanderung Umweltzentrum Ronney

28.04.2018 14:00 Uhr Pilgern mit Alpakas: Wanderung zur Kunst- und Kul-
turkirche Strinum

Start: Kirche Zernitz

28.04.2018 14:30 Uhr World Wide Vegan Bake Sale Live-Musik von To-ne-
Wood

Essenzen-Fabrik Zerbst/A.

30.04.2018 18:00 Uhr Maibaum stellen mit Umzuge zum Markt ab Schloßfreiheit Zerbst/A.

30.04.2018 18:00 Uhr Maibaum stellen in Leps Sportplatz Leps

30.04.2018 18.00 Uhr Maikranzaufziehen in Walternienburg Burganlage

30.04.2018 18:30 Uhr Maibaum stellen mit Fackelumzug Steutz

30.04. 2018 18:30 Uhr Maibaum stellen Steckby

30.04.2018 18:30 Uhr Maibaumrichten auf dem Dorfplatz anschl. Maifeier OT Deetz

30.04.2018 18.30 Uhr Maibaumrichten in Jütrichau OT Jütrichau

30.04.2018 18:00 Uhr Maibaum stellen in Moritz OT Moritz, Spielplatz

30.04.2018 18.00 Uhr Maibaum richten in Garitz OT Garitz

30.04.2018 18.00 Uhr Maibaum richten in Bornum OT Bornum

01.05.2018 10:00 Uhr Fitnesstag mit Ulli Grey Training bis KamiBo-Fighting– 
von Faszien-

Essenzen-Fabrik Zerbst/A.

04.05.2018 19:00 Uhr Versammlung der Marinekameradschaft mit Vortrag 
auch für Gäste

„Gildehaus“ Zerbst/A.

04.05.2018 19:00 Uhr Filmclub in der Fabrik Essenzen-Fabrik Zerbst/A.

04.05.2018 18:00 Uhr Feuerwehr Gottesdienst an der Stärkefabrik Garitz

05.05.2018 * 10:00 Uhr Rosenseminar Umweltzentrum Ronney

05.05.2018 14:00 Uhr Malen mal ganz anders mit Ina Kornmuseum Nutha

05.05.2018 15:00 Uhr Frühlingskonzert der Musikschule „Johann Friedrich 
Fasch“

Schloss Zerbst/A.

05.05.2018 14:00 – 17:00 Uhr Schlossöffnung anlässlich des Spargelfestes Schloss Zerbst/A.

Besichtigung der Ausstellungsräume und Führungen

05. + 06.05.2018 27. Gewerbefachausstellung Schlossgarten Zerbst/A.

05. + 06.05.2018 Spargelfest Schloßfreiheit und Innenstadt 
Zerbst/A.

06.05.2018 14:00 – 17:00 Uhr Schlossöffnung anlässlich des Spargelfestes Schloss Zerbst/A.

Besichtigung der Ausstellungsräume und Führungen

09. 05.2018 18:30 Uhr 14. Nedlitzer Waldlauf Sportplatz Nedlitz

Anmeldung: m.puls@pulsreuden.de

11.05.2018 * 17:00 Uhr Kochkurs Veganes Barbecue Umweltzentrum Ronney

12:05.2018 * 10:00 Uhr Rosenseminar Umweltzentrum Ronney

12.05.2018 * 10:00 Uhr für Kids Farben aus der Natur herstellen Umweltzentrum Ronney

12.05.2018 * 14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung ab Tourist-Information, Markt 11,  
Zerbst/A.

12.05.2018 19:00 Uhr Freiluftkonzert der Band „The Artcores“ Schlossgarten Zerbst/A.

12.05.2018 19:00 Uhr Märchen für Erwachsene mit Jan Deicke Essenzen-Fabrik Zerbst/A.

13.05.2018 16:00 Uhr „Der schlaue Fuchs und andere Geschichten“ ab 5 
Jahre mit Jan Deicke

Essenzen-Fabrik Zerbst/A.

* Versehene Veranstaltungen sind eintrittspflichtig. Informationen erhalten Sie auch in der Tourist-Information, Markt 11, 39261  

Zerbst/Anhalt. Tel.-Nr.: 03923 2351
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Neues und Interessantes  
aus der Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt
Dessauer Str. 23a, 39261 Zerbst/Anhalt
Leiterin: Martina Linke
Kontakt:
Tel. (03923) 2453 • Fax: (03923) 778518
E-Mail: stabizerbst@t-online.de
Homepage mit Online-Katalog: www.stadtbibliothek-zerbst.de
Zugang zur Onleihe mit E-Medien: www.biblio24.de
Netzwerk: www.facebook.com/stadtbibliothekZerbst

Öffnungszeiten

Montag:  13.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag:  10.00 bis 15.00 Uhr

Interessantes:
Neben rund 16.000 Medien in der Bibliothek stehen außerdem 
u. a. zur Verfügung: 
-  Hörbücher und Bücher mit großen Buchstaben für seh-

behinderte Menschen
- kostenloser WLAN-Anschluss
-  Zugang zum Onleihe-Verbund Sachsen-Anhalt mit rund 

50.000 elektronischen Medien
-  Bücherbringeservice für Leserinnen und Leser, die aus 

gesundheitlichen oder Altersgründen den Weg in die Des-
sauer Str. 23a nicht mehr allein schaffen

Veranstaltungen in der Stadtbibliothek:
-   Dienstag, den 08.05.2018: Bücherwurm „Willi“ lädt Kinder 

ab ca. 3 Jahren um 15.30 Uhr zum kostenfreien „Lesen, 
lachen, Sachen machen“ in die Kinderbibliothek ein.

  Dieses Mal könnt ihr mit der „Prinzessin in der Tüte“ ein 
spannendes Abenteuer erleben.

Neue Romane
Lunde, Maja:
Die Geschichte des Wassers: Roman / Maja Lunde. Aus dem 
Norwegischen von Ursel Allenstein. - 1. Auflage. - München: 
btb, Copyright 2018. - 479 Seiten.
ISBN 978-3-442-75774-9
Frankreich ist im Jahr 2041 von einer großen Dürre ausgetrock-
net, in einer Feuerwalze sterben Davids Frau und Sohn, er und 
seine Tochter Lou überleben. Als sie Wasserflaschen und das 
Boot von Signe finden, die im Jahr 2017 von Norwegen nach 
Frankreich gesegelt ist, keimt Hoffnung in ihnen ...

Schirach, Ferdinand von:
Strafe: Stories / Ferdinand von Schirach. – München: Luchter-
hand, 2018. - 189 Seiten.
ISBN 978-3-630-87538-5
Enthalten sind 12 Erzählungen über menschliche Schicksale. 
Schirach berichtet von Einsamkeit, dem Streben nach Glück 
und dem Scheitern.

Leo, Maxim:
Es ist nur eine Phase, Hase: Ein Trostbuch für Alterspubertie-
rende / Maxim Leo & Jochen Gutsch. - 3. Auflage 2018. - Berlin :  
Ullstein extra, 2018. - 142 Seiten.
ISBN 978-3-86493-061-4
Wenn die wichtigsten Aufgaben im Leben erledigt sind - Kinder 
großziehen, Haus abbezahlen -, beginnt bei vielen Menschen 
die Alterspubertät. Wehmütig blicken sie zurück und wollen mit 
aller Kraft einen Teil der verflossenen Jugend einfangen, noch 
einmal verrückt und planlos sein.

Grisham, John:
Forderung: Roman / John Grisham. Aus dem Amerikanischen 
von Kristiana Dorn-Ruhl, Bea Reiter, Imke Walsh-Araya. - Mün-
chen: Heyne, Copyright 2018. - 431 Seiten.
ISBN 978-3-453-27034-3

Zola, Todd und Mark haben an einer mittelmäßigen, aber sehr 
teuren Privatuni Jura studiert. Jetzt, kurz vor dem staatlichen 
Examen, merken sie, dass sie voraussichtlich nicht bestehen 
werden. In dieser Bedrängnis tüfteln sie einen Plan aus, wie sie 
es den Verantwortlichen heimzahlen können ...

Kretschmer, Guido Maria:
Das rote Kleid: Roman / Guido Maria Kretschmer. Illustrationen 
von Guido Maria Kretschmer. - 1. Auflage. - München: Gold-
mann, Copyright März 2018. - 254 Seiten: Illustrationen.
ISBN 978-3-442-31489-8
Anascha ist ein wunderschönes Kleid aus roter Seide. Sie ist noch 
jung und hat nicht viel gesehen von der Welt, aber eines Tages reist 
sie zu einem Filmset. Dort schließt sie Bekanntschaft mit den ande-
ren Kleidern, die in der Garderobe hängen - und staunt nicht wenig, 
als sie unversehens in turbulente Ereignisse verwickelt wird...

Fröhlich, Susanne:
Verzogen: Roman / Susanne Fröhlich. –
Frankfurt am Main: Fischer Krüger, Copyright 2018. - 330 Seiten.
ISBN 978-3-8105-3024-0
Andrea zieht mit ihrem Liebsten Paul aufs Land. Dort übernimmt 
er die Praxisvertretung des Dorfarztes. Aber irgendwie haben 
beide es sich idyllischer vorgestellt. Als Doktorenpaar sind sie 
in aller Munde und nachdem Ex-Schwiegervater Rudi bei ihnen 
einzieht, bricht das Chaos aus ...

Falk, Rita:
Kaiserschmarrndrama : Ein Provinzkrimi / Rita Falk. - Original-
ausgabe. – München: dtv, 2018. - 300 Seiten; Rezepte.
ISBN 978-3-423-26192-0
Das beschauliche Niederkaltenkirchen wird von einem Mörder 
heimgesucht. Die Leiche der Internetstripperin „Mona“ liegt 
nackt im Wald, bald danach ein zweites Opfer. Der Eberhofer 
Franz steht vor delikaten Ermittlungen, sind die potenziellen Ver-
dächtigen ihm doch alle sehr gut bekannt ... 9. Fall.

Schiewe, Ulf:
Herrscher des Nordens / Ulf Schiewe. - München: Knaur
2. Odins Blutraben: Roman- Originalausgabe. - Dezember 
2017. . - 495 Seiten: Karte.
ISBN 978-3-426-52003-1 Forts. v.: Thors Hammer; Forts.: Die 
letzte Schlacht (ebenfalls vorh.)
Den Wikinger Harald und seine Kameraden hat es nach Kiew 
verschlagen. Dort verteidigen sie, im Auftrag des Großfürsten, 
die Stadt. Die angreifenden Reitervölker aus der Steppe sind 
nur unter großen Verlusten zu besiegen. Dann erwarten ihn im 
mächtigen Konstantinopel neue Abenteuer.

Basson, Mary:
Die Malerin: [Die Kunst war ihr Leben - Kandinsky ihr Schick-
sal]: Roman / Mary Basson. Aus dem Amerikanischen von Ga-
briele Weber-Jaric. - 3. Auflage. – Berlin: Aufbau Taschenbuch, 
2018. - 427 Seiten.
ISBN 978-3-7466-3338-1
Der Lebensroman über die Malerin Gabriele Münter (1877 -  
1962) erzählt von ihrer künstlerischen Entwicklung an der Seite 
Wassily Kandinskys, vom Scheitern der Beziehung und von ihrer 
späten Anerkennung als bedeutende Vertreterin des deutschen 
Expressionismus und des „Blauen Reiter“.

Kneidl, Laura:
Berühre mich. Nicht.: Roman / Laura Kneidl. - Originalausgabe. –
Köln : LYX, Copyright 2018. - 461 Seiten.
Forts.: Verliere mich. Nicht. (ebenfalls vorh.)
ISBN 978-3-7363-0527-4
Nach einer schrecklichen Erfahrung verlässt die 18-jährige Sage 
fluchtartig ihre Heimat Maine und lenkt ihren VW-Bus nach Ne-
vada. Dort beginnt sie zu studieren und lernt bei ihrem Job in der 
Bibliothek den anziehenden Luca kennen. Obwohl sich Sage in 
ihn verliebt, kann sie nicht aus ihrer Haut ...

Dunn, Carola:
Miss Daisy und der Tote auf dem Eis: Kriminalroman / Carola 
Dunn. Aus dem Englischen von Carmen v. Samson-Himmels-
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. - 650 Seiten; Karte; Stammbaum.
ISBN 978-3-499-29115-9
Margaret gehört zur ersten Generation der Tudors und ist sich 
ihrer Bedeutung gewiss, besonders als Königin von Schottland. 
Als Katharina von Aragon in die Familie tritt, beginnt eine le-
benslange Rivalität, die sich auch auf Margarets Schwester 
Mary ausdehnt.

Sandberg, Ellen:
Die Vergessenen: Roman / Ellen Sandberg. - 1. Auflage. –
München: Penguin Verlag, 2018. - 208 Seiten.
ISBN 978-3-328-10089-8
Kathrin Mändler arbeitet 1944 als Krankenschwester. Hierbei 
lernt sie den Arzt Karl Landmann kennen. Bald merkt sie, dass 
dieser eine Gefahr für viele Menschen darstellt. 69 Jahre später 
wird Manolis Lefteris ein Verbrechen aufdecken, dass viele Jah-
re verborgen blieb.

Kasten, Mona:
Save Me: Roman / Mona Kasten. - Originalausgabe. - Köln: 
LYX, Copyright 2018. - 409 Seiten.
ISBN 978-3-7363-0556-4
Ruby hat ein Stipendium für das Maxton Hall College erhalten. 
Ihr Ziel ist ein Studium in Oxford. Von Partys hält sie sich fern. 
Besonders von James, dem reichen, arroganten Schönling. 
Doch als sie ein Geheimnis seiner Familie entdeckt, steht sie in 
seinem Fokus. 1. Band der Maxton-Hall-Trilogie.

Green, John:
Schlaft gut, ihr fiesen Gedanken / John Green. Aus dem Eng-
lischen von Sophie Zeitz. - limitierte Erstausgabe. - München: 
Carl Hanser Verlag, 2017. - 284 Seiten.
ISBN 978-3-446-25903-4
Aza Holm leidet unter Angststörungen, in der Bakterien und töd-
liche Krankheiten die Hauptrolle spielen. Als ihre Freundin Daisy 
beschließt, gemeinsam nach einem verschollenen Milliardär zu 
suchen, gerät Azas Leben vollends aus den Fugen. Schuld dar-
an ist nicht zuletzt der Sohn des Verschwundenen.

tjerna. - 1. Auflage. - Berlin: Aufbau Taschenbuch, 2017. - 252 
Seiten.
ISBN 978-3-7466-3368-8
Miss Daisy ermittelt England in den wilden zwanziger Jahren: 
Nach dem Tod ihres Vaters fasst Daisy Dalrymple, an Luxus ge-
wöhnt, einen eigenwilligen Entschluss: Sie will ihr Leben selbst 
in die Hand nehmen und als Journalistin arbeiten. Auf einem zu-
gefrorenen See wird eine Leiche gefunden. Zusammen mit dem 
attraktiven Inspector Alec Fletcher von Scotland Yard nimmt 
Miss Daisy die Ermittlungen auf.

Strobel, Arno:
Kalte Angst: Im Kopf des Mörders: Thriller / Arno Strobel. - Ori-
ginalausgabe. - Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch, Feb-
ruar 2018. - 365 Seiten.
ISBN 978-3-596-29617-0
Ein mit Fliegenmaske getarnter Einbrecher begeht bestialische 
Morde. Als ein verurteilter Mörder in der geschlossenen Psych-
iatrie die nächsten Verbrechen jeweils vorhersagt, versuchen 
Max Bischoff und Horst Böhmer, ihn zum Reden zu bringen ...  
2. Fall der Düsseldorfer Kommissare Bischoff & Böhmer.

Hénaff, Sophie:
Kommando Abstellgleis: Ein Fall für Commissaire Capestan / 
Sophie Hénaff. Aus dem Französischen von Katrin Segerer. -  
5. Auflage. –
München: carl.s books, Copyright 2017. - 345 Seiten.
ISBN 978-3-570-58561-0
Die in Ungnade gefallene Pariser Kommissarin Anne Capestan 
leitet eine neue Brigade, die alte Fälle aufklären soll. Ihre eben-
falls ausgemusterten Untergebenen nehmen einen verzwickten 
Mordfall unter die Lupe und jagen den Täter mit unkonventionel-
len Ermittlungsmethoden. Anne Capestans 1. Fall.

Gregory, Philippa:
Das Erbe der Tudors: Historischer Roman / Philippa Gregory. –
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag
1. Wolfsschwestern - Deutsche Erstausgabe. - Oktober 2017. 

Lokales Leben

Informationen zu neuem Kurs der Malteser in Zerbst
Das Auffangen Angehöriger, 
wenn ein ihnen nahestehen-
der Mensch stirbt, ist wich-
tiger Bestandteil einer jeden 
Familie. Aber nicht nur Ange-
hörige trauern. Ebenso müs-
sen Erkrankte die Möglichkeit 
des seelischen Austauschs 
haben. Häufig sind es für bei-
de Kommunikationspartner 
unvergessliche, intensive Mo-
mente.
Der ambulante Hospizdienst 
hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase zu beglei-
ten, da wo er sich zu Hause 
fühlt, ob in den eigenen vier 
Wänden, im Krankenhaus 
oder im Pflegeheim, unabhän-
gig von Weltanschauung, Na-
tionalität, Religion und finanzi-
eller Lebenssituation.
Damit interessierte Menschen 
zu Helfern werden können, 
organisiert der Malteser Hilfs-
dienst einen Befähigungs-
kurs, um Wissen im Umgang 

mit schwerkranken Menschen 
und ihrer Dazugehörigen zu 
lernen. 
Am Mittwoch, dem 2. Mai, um 
18 Uhr veranstalten die Malte-
ser in Zerbst, Friedrich-Nau-
mann-Str. 37 eine Informa-
tionsveranstaltung, die über 
das Ehrenamt im ambulanten 
Hospizdienst und die Qualifi-
kation/Befähigung zum Hos-
pizbegleiter aufklärt. Der Kurs 
wird in drei Teilen stattfinden, 
zu dem aufgeschlossene, ein-

fühlsame und an aktiver Mit-
arbeit interessierte Menschen 
herzlich eingeladen sind. Die 
späteren Einsatzgebiete be-
finden sich in einem Radius 
von 30 Kilometern ausgehend 
von Zerbst.
Anmeldungen können an die 
Koordinatorin, Gundula Heyn, 
per E-Mail Gundula.Heyn@
malteser.org oder telefonisch 
unter 03923 6129151 gerich-
tet werden.

Kursbeginn im Anhalt-Hospiz Zerbst erst im September
Am 24. April hat im Anhalt-
Hospiz Dessau der Vorbe-
reitungskurs „Sterbende be-
gleiten lernen“ begonnen. 
Der entsprechende Kurs im 
Anhalt-Hospiz Zerbst beginnt, 
anders als zuletzt informiert, 
erst am 25. September und 
nicht schon im April. Er endet 
mit der Übergabe eines Zer-
tifikates im Winter 2019. Der 
Befähigungskurs, bestehend 

aus einem Grund- und Vertie-
fungskurs sowie einem Prakti-
kum im stationären Hospiz, ist 
Voraussetzung für den ehren-
amtlichen Hospizdienst.
Im Kurs setzten sich Teilneh-
mende intensiv mit den viel-
schichtigen Fragen des Le-
bens und Sterbens, dem Leid 
in schwerer Krankheit, der 
eigenen Haltung und Lebens-
anschauung sowie der Wert-

schätzung des Sterbenden 
auseinander. Es geht um die 
Annahme und Würdigung der 
Begrenztheit des Lebens. Der 
Begleitung in der Phase des 
Sterbens wird in besonderer 
Weise Rechnung getragen. 
Sterbebegleitung versteht 
sich als psychosoziale Beglei-
tung, und tritt nicht in Konkur-
renz zu Pflegediensten.
Der Kurs ist kostenlos. Er-

wünscht ist, dass sich Teil-
nehmende nach Erhalt des 
Zertifikats ehrenamtlich im 
Ambulanten Hospizdienst 
engagieren. Wer sich für den 
Befähigungskurs interes-
siert, meldet sich bitte bei: 
Annett Simroth, Koordinato-
rin Ehrenamt, Anhalt-Hospiz 
Zerbst, Breitestein 64, Tel.: 
03923 4851824, Mobil: 0152 
08926193.
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VAL lädt zur Exkursion durch die Residenzstadt Bernburg
Zu einer Exkursion in die 
anhaltische Residenzstadt 
Bernburg/Saale lädt die Re-
gionalgruppe Anhalt-Zerbst 
des Vereins für Anhaltische 
Landeskunde (VAL) am Sonn-
abend, dem 5. Mai, um 10 Uhr 
recht herzlich ein.

Treffpunkt ist der Eingang 
des Schlosses Bernburg.
Joachim Grossert, Vorsitzen-
der der Regionalgruppe Bern-
burg des VAL, wird durch sei-
ne Heimatstadt führen. Es gilt, 
die interessante Geschichte 
und Architektur der Saa-

lestadt zu entdecken. Dazu 
hat Joachim Grossert sicher 
viel Neues und noch Unbe-
kanntes mitzuteilen.

„Jeder, der sich für die anhal-
tische Landeskunde interes-
siert, ist zu dieser Exkursion 

herzlich eingeladen“, so Lo-
thar Jeschke, Vorsitzender 
der Regionalgruppe. Eine 
Führungsgebühr wird nicht er-
hoben, Eintrittsgelder müssen 
selbst bezahlt werden.

Wir trauern um unseren langjährigen verdienstvollen Vorstandsvorsitzenden
und wunderbaren Menschen

Prof.of.of Dr.Dr.Dr Rolf Budde
* 15.8.1956 † 13.4.2018

Prof.of.of Dr.Dr.Dr Budde hat sich stets mit großem Einsatz für die Vernetzung der touristischen Akteure in
Anhalt-Dessau-Wittenberg engagiert und sich sehr erfolgreich um die Tourismusentwicklung in der
Region verdient gemacht. Er war uns mit seinem herausragenden bürgerschaftlichen Engagement

und seiner partnerschaftlichen Arbeitsweise Vorbild.
Der Tourismusverband blickt mit großer Dankbarkeit auf die gemeinsame Zeit mit Prof.of.of Dr.Dr.Dr Budde

zurück und spricht den Angehörigen sein Mitgefühl aus.

Regionaler Tourismusverband
WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V.

Renate Schult Landrat Uwe Schulze Elke Witt
Stellv. Vorstandsvorsitzende Vorsitzender des Beirates Geschäftsführerin

Aus Vereinen und Verbänden

Geburtstage und Jubiläen

Geburtstagsgratulationen des Bürgermeisters der Stadt Zerbst/Anhalt und ihrer Ortsteile
Besonders herzliche Glückwünsche übermittelt der Bürgermeister der Stadt Zerbst/Anhalt allen Jubilaren, die in der Zeit vom 13. bis 
26. April 2018 ihren Geburtstag gefeiert haben. Alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und Freude.

am 13.04. Wera Brademann zum 80. Geburtstag
 Walternienburg 
am 13.04. Roswitha Kretschmer zum 75. Geburtstag
 Jütrichau 
am 14.04. Dorit Papsdorf zum 75. Geburtstag
 Jütrichau 
am 14.04. Christa Philipp zum 70. Geburtstag
 Deetz 
am 14.04. Lothar Schreier zum 80. Geburtstag
 Dobritz 
am 14.04. Ingrid Schröter zum 80. Geburtstag
 Steckby 
am 15.04. Brigitte Döge zum 80. Geburtstag
am 15.04. Ingelore Kröning zum 80. Geburtstag
 Nedlitz 
am 15.04. Monika Paasch zum 75. Geburtstag
 Deetz 
am 16.04. Heinz Braunsdorf zum 80. Geburtstag
am 17.04. Werner Schulz zum 80. Geburtstag
 Nutha-Siedlung 
am 18.04. Rolf Engelhardt zum 70. Geburtstag
am 18.04. Hans Wahliß zum 70. Geburtstag
am 19.04. Ilse Bredin zum 95. Geburtstag
 Lindau 
am 19.04. Helmut Jakobs zum 70. Geburtstag
am 19.04. Erich Ruhe zum 70. Geburtstag
am 19.04. Erika Zbytni zum 80. Geburtstag
 Deetz 

am 20.04. Christa Lehmann zum 85. Geburtstag
 Deetz 
am 20.04. Kurt Stresow zum 95. Geburtstag
am 21.04. Heinz-Jürgen Dörfler zum 70. Geburtstag
 Kuhberge 
am 21.04. Brigitte Ignor zum 75. Geburtstag
am 22.04. Walter Arndt zum 75. Geburtstag
 Kerchau 
am 22.04. Heide Hoffmann zum 80. Geburtstag
 Deetz 
am 22.04. Günter Röhrs zum 75. Geburtstag
am 22.04. Heinz Sage zum 75. Geburtstag
am 24.04. Dieter Grützkau zum 80. Geburtstag
 Jütrichau 
am 24.04. Helmut Hartung zum 75. Geburtstag
 Deetz 
am 24.04. Hannelore Herrmann zum 85. Geburtstag
am 26.04. Horst Eschbach zum 85. Geburtstag
 Lindau 
am 26.04. Martin Lindemann zum 80. Geburtstag
 Reuden/Anhalt 
am 26.04. Doris Wander zum 75. Geburtstag
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Regelmäßige Kreise und Veranstaltungen:
Kinderkirche (nicht in den Ferien)
montags: 15:00 Uhr (1. – 4. Klasse)
Konfirmanden (nicht in den Ferien)
mittwochs: 15:30 Uhr Vorkonfirmanden (Pfr. Lindemann, Schloß-
freiheit 3)
15:30 Uhr Konfirmanden (Frau Meyer, St. Trinitatis)
Gebetstreff:
mittwochs: 17:45 Uhr (St. Trinitatis)
Jungbläser (Klasse 5)
mittwochs: 15:45 Uhr Schloßfreiheit
Jungbläser (Klasse 6)
mittwochs: 16:15 Uhr Schloßfreiheit
Jugend- Posaunenchor
mittwochs: 17:45 Uhr Schloßfreiheit)
Posaunenchor
mittwochs: 18:30 Uhr Schloßfreiheit
Kantorei
donnerstags: 19:00 Uhr St.Bartholomäi
Gospelchor
freitags: 18:00 Uhr Schloßfreiheit

St. Nicolai und St. Trinitatis Zerbst
Freitag, 04.05.2018 
18:00 Uhr  Gottesdienst zu St. Florian 
  (Stärkefabrik Garitz)
Sonntag, 06.05.2018 
10:00 Uhr  Parochialgottesdienst mit anschl. Empfang 

der Ehrenamtlichen
Montag, 07.05.2018 
18:00 Uhr Gemeindekirchenrat Garitz (Stärkefabrik)
Dienstag, 08.05.2018 
09:30 Uhr Seniorenfrühstück (St. Trinitatis)
14:30 Uhr Bibelstunde (St. Trinitatis)
Sonntag, 13.05.2018 
10:00 Uhr  Zentralgottesdienst mit Abendmahl 
  (St. Bartholomäi)
Besondere Veranstaltungen 
Sonntag, 29.04.2018 
10:00 Uhr  Kreiskirchenchortreffen in Coswig
  (Anmeldung über tobias.eger@kircheanhalt.de)
14:00 Uhr Konzert
15:00 Uhr Abschlussgottesdienst
Sonntag, 06.05.2018 
16:00 Uhr  Konzert mit dem Vokalensemble Burg 
  (St. Bartholomäi)
Dienstag 08.05.2018 
18:30 Uhr Literaturkreis (Pfarrhaus-Schloßfreiheit)

Regelmäßige Kreise und Veranstaltungen:
Kinderkirche (nicht in den Ferien)
montags: 14:30 Uhr (1. – 4. Klasse)
Singkreis
montags: 16:00 Uhr (St. Trinitatis)
Junge Gemeinde (nicht in den Ferien)
mittwochs: 15:30 Uhr (St. Trinitatis)
Konfirmanden (nicht in den Ferien)
mittwochs: 15:30 Uhr Vorkonfirmanden (Pfr. Lindemann, Schloß-
freiheit 3)
15:30 Uhr Konfirmanden (Frau Meyer St. Trinitatis)
Gebetstreff
mittwochs: 17:45 Uhr (St. Trinitatis)

Neuapostolische Kirche (NAK) Gemeinde 
Zerbst/Anhalt - Mühlenbrücke 62a

Gottesdienste

Sonntag  29.04.2018 10:00 Uhr
Mittwoch 02.05.2018 19:30 Uhr
Sonntag  06.05.2018 10:00 Uhr
Mittwoch 09.05.2018 kein Gottesdienst
Donnerstag 10.05.2018
(Chr. Himmelfahrt)  10:00 Uhr
Sonntag  13.05.2018 10:00 Uhr
Mittwoch 16.05.2018 19:30 Uhr

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,  
Dessauer Str. 10a in Zerbst
Internet: www.efg-zerbst.de
Gottesdienste:
So., 29.04. 10.00 Uhr Gottesdienst
So., 06.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Begegnungszentrum: 
Fr., 27.04. 17.30 Uhr Teeniekreis
Mi., 02.05. 15.30 Uhr Kinderbibelclub
Fr., 04.05. 17.30 Uhr Teeniekreis
Mi., 09.05. 15.30 Uhr Kinderbibelclub
Öffnungszeiten des Außenspielplatzes: 
Freitags: 15.30 – 17.30 Uhr

Herzliche Einladung an Eltern/Großeltern mit Kindern bis zu 12 
Jahren. Bei schlechtem Wetter öffnet der Innenspielplatz.

St. Bartholomäi Zerbst
Freitag, 27.04.2018 
10:00 Uhr  Gottesdienst im Seniorenzentrum „Am 

Frauentor“
Montag, 30.04.2018 
09:00 Uhr  Besuchsdienstkreis St. Bartholomäi (Schloß-

freiheit 3)
Sonntag, 06.05.2018 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (St. Trinitatis)
Montag, 07.05.2018 
14:00 Uhr Frauenkreis Jütrichau (Landhaus)
Dienstag, 08.05.2018 
18:30 Uhr Literaturkreis (Pfarrhaus/Schloßfreiheit)
19:00 Uhr  Gemeindekirchenrat St. Bartholomäi (Schloß-

freiheit 3)
Freitag, 10.05.2018 
17:00 Uhr  Himmelfahrtsgottesdienst mit anschl. Bock-

wurstessen (St. Marien)
Sonntag, 13.05.2018 
09:00 Uhr Gottesdienst (Jütrichau)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (St. Bartholomäi)

Besondere Veranstaltungen:
Sonntag, 29.04.2018
10:00 Uhr  Kreiskirchenchortreffen in Coswig (Anmel-

dung über tobias.eger@kircheanhalt.de)
14:00 Uhr Konzert
15:00 Uhr Abschlussgottesdienst
Sonntag, 06.05.2018 
Spargelmarkt-Cafe im offenen Schiff durch den Rotaryclub 
16:00 Uhr  Konzert mit dem Vokalensemble Burg 
  (St. Bartholomäi)
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URLAUB AN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, Boot fahren, Angeln, 

Kanutour, Picknick, Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.deMobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

STADTHAFEN 
MALCHOW

DA MUSS 
ICH HIN!

Einfach. Natürlich.
Abnehmen. 

  rein p� anzlich
  nahezu kalorienfrei 
  schnell sättigend
  zur unterstützenden Behandlung 

 von Übergewicht und besseren 
 Gewichtskontrolle

Jetzt nur in 

Ihrer Apotheke:

PZN 09780933

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144018
Fax: 03535 489242 

rita.smykalla@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Rita Smykalla

Ich bin für Sie da...
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Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 07443 /9662-0
Fax 07443 /966260

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage,

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

WeitereWeitere AngeboteAngebote findenfinden SieSie aufauf unsererunserer HomepageHomepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oderoder

fordernfordern SieSie unserenunseren ausführlichenausführlichen HausprospektHausprospekt an.an.

Wir freuen uns auf Sie!

Frühling im Schwarzwald ...
Natur fühlen,
den Duft des Waldes riechen!

Wochenpauschale mit Halbpension
7 Übernachtungen mit HP, tägl. kalt warmes Frühstücksbüfett,
Menüwahl aus 3 Gerichten mit Salatbüfett,

1x festliches 6-Gang-Menü ab 408,-€
„Die kleine Auszeit“
Buchbar von Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1x festliches 6-Gang-Menü, 1x Kaffee und Kuchen,
1x kleine Flasche Wein, 1x Obstteller

2 Nächte ab 169,-€
Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension ab 242,-€

zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater 
für das Gebiet Magdeburg, Mansfeld und Umgebung

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medialeistungen
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 	Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im	Außendienst

Mitarbeiter/-in
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Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Mansfeld/Magdeburg“	

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489 - 180

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für Ihre Anzeige:

anzeigen.wittich.de
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PORTAS®-Fachbetrieb
Petra Görisch
Buroer Aueweg 15 
06869 Coswig (Anhalt)

Tel.: 034903 /68720

Alte, dunkle 
Raumdecke?

Das Decke-unter-Decke-System

NachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachher

Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

ZU
06

große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 25.06.2018, 11:30 Uhr 
im Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4, versteigert werden 
das im Grundbuch von Garitz Blatt 1306 eingetragene Grundstück
lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses, Gemarkung Garitz, Flur 3, Flur-
stück 8, Dorfstraße 39, Gebäude- und Freifläche, Größe: 1.849 m².
Das Grundstück ist bebaut mit einem eingeschossigen, unterkeller-
ten Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss, Baujahr 1952. 
Ein Anbau und Modernisierungen erfolgten 1996. Die Wohnfläche 
beträgt etwa 275 m².
Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden 
am: 02.03.2016.
Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 167.000,00 €.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.de 
und auf der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst 
www.ag-ze.sachsen-anhalt.de.
Amtsgericht Zerbst - 9 K 8/16 -

familiär
sportlichkulinarisch

historisch preiswert
natürlich

Naturpark
Luftkurort

Naturpark

URLAUBSREGION WAISCH
EN

FE
LD

CENT
jeden

wert
CENT

kulinarisch natürlich
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sportlich

familiär

Waischenfeld
www.waischenfeld.de  |  tourist-info@waischenfeld.bayern.de

LW-flyerdruck.de - Ihre Online-Druckerei 
mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de
Selber online buchen oder einfach anfragen: Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

anzeigen.wittich.de
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Besuchen Sie uns in DELITZSCH auf über 2.000 m² 
in gepflegter, schöner Ausstellung. Sie werden von unseren professionellen 

Mitarbeitern umfangreich beraten.

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Finanzierung • Realisierung • Service

Pools und alles für drin, drüber und drumherum

Dr.-Helmut-Schreyer-Str.	14	(neben	McDonald’s)	•	04509	Delitzsch	•	Tel.	034202	51001
Fax	034202	51003	•	info@pool-glocke.de	•	www.pool-glocke.de

Glocke-Pool GmbH

Wir bauen in Delitzsch für Sie
Neu - Um - Aus

Wir bauen in Delitzsch für Sie
Neu - Um - Aus

Glocke-Pool erfüllt seit 1991 
Poolträume

Testen Sie unsere Gegen-
schwimmanlage. Baden Sie 
in warmen, kristallklaren mit 

Meersalz gepflegtem Wasser!

Wir brauchen Platz!
Gemeinsam mit unseren 

Lieferanten

> Werks- und Lagerverkauf 
Made bei EU

•	 Pools in vielen Größen und Varianten
•	 Überdachungen und
    Abdeckungen
•	 Wärmepumpen 
•	 automatische Bodensauger 
•	 Sandfilteranlagen 
•	 Edelstahlleitern und Treppen
•	 auf Wunsch verschiedene  Pool-Sets
> kostenloser Wassertest


